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Pfingsten, das liebliche Fest, war gekommen, es grünten und blühten
Feld und Wald; auf Hügeln und Höhn, in Büschen und Hecken

Übten ein fröhliches Lied die neuermunterten Vögel;
Jede Wiese sproßte von Blumen in duftenden Gründen,
Festlich heiter glänzte der Himmel und farbig die Erde.

Johann Wolfgang von Goethe aus „Reineke Fuchs“ – Kapitel 2 – Erster Gesang
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Amtliche Bekanntmachungen

Die nächste öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates Bernbruch findet am Donners-
tag, dem 08.06.2017, 19.00 Uhr in der Bauernstube 
der ehemaligen Schule Bernbruch statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokollkontrolle
3. Verteilung finanzielle Mittel aus Ortschaftsrat
4. Bürgeranfragen

Falk Schnappauf, Ortsvorsteher

Rückblicke

Baustelle Kamenz –  
Verkaufsoffener Sonntag  
war ein Erfolg
Von wegen nur „Mal ‘ne Handvoll Leute in der 
Stadt“

Ja, das Wetter meinte es am letzten Wochenende 
sehr gut mit den Kamenzern. Fast zu gut könnte 
man meinen. Aber die Kamenzerinnen und Kamen-
zer ließen sich nicht abhalten – der Facebook-Nut-
zer, der sich zu der in der Überschrift angeführten 
Einschätzung hinreißen ließ, war entweder nicht da 
oder wollte die vielen Menschen nicht sehen, die 
sich trotz des oder wegen dem schönen Wetter(s) 
in die Innenstadt eingefunden hatten.

Die City-Initiative Kamenz und das City-Manage-
ment hatten gemeinsam mit der Stadtverwaltung 
und unterstützt von der Ostsächsische Sparkasse 
Dresden und der ewag kamenz ein Wochenend-
Event organisiert, dass sich sehen lassen konnte. 
Insofern sei allen beteiligten Händlern und Gewer-
betreibenden an dieser Stelle gedankt, dass sie 
ihre wohlverdiente Freizeit nach einer sicherlich 
anstrengenden Arbeitswoche „opferten“, um den 
Kamenzern und ihren Gästen einen vergnüglichen 
und familienfreundlichen Nachmittag zu bereiten. 
In Kamenz geht also was – und das immer wie-
der! Und dies obwohl oder gerade weil der lang 
gewünschte Marktumbau stattfindet. Er stand als 
leitende Idee im Mittelpunkt des einkaufsoffenen 
Sonntags, was u.a. zu 10 sogenannten Mitmach-
stationen führte:

Mitmachstationen
Wer wollte, konnte also sich als Sprayer versuchen,

manche probierten sich, obwohl sehr jung an Jah-
ren, beim Pflastern aus,

andere wiederum wollten Mauern bauen oder Bar-
rikaden errichten – nur gut, dass die Mauern mit-
unter wieder fielen.

Auch für ein zünftiges Bauarbeiterstandbild war 
Gelegenheit.

Frauenpower auf dem Marktplatz
Ein besonderer Höhepunkt dieses besonderen 
Sonntages zog große Aufmerksamkeit auf sich. 
Hügel-Moden, Lifestyle, Nachtfalter Studio, Anne 
Hasselbach und Hautnah Sylvia Stephan hatten 
sich zusammengetan, um ihre Kleidungs- und Mo-
deauffassungen auf einem Paletten-Catwalk zu 
präsentieren:
Entweder so

oder so

oder aber auch so

Damit dürfte – zumindest was die Damenwelt be-
traf – für jeden etwas auf diesem Paletten-Catwalk 
dabei gewesen sein.

Vorschau auf das Flugplatzfest am 17. und 18. Juni
Fast zum Abschluss wurde spontan noch eine klei-
ne Flugshow auf dem Markt gezeigt, die bis dahin 
hinter dem Rathaus agierte. Mit gewagten Flugma-
növern sowohl hinter als vor dem Rathaus wurde 
auf das Flugplatzfest am 17. und 18. Juni 2017, wo 
jeweils ab 11.00 Uhr Kamenz und seine Gäste in-
teressantes und abwechslungsreiches Programm 
rund ums Fliegen erwartet (siehe auch Seite 9).

Dank an alle Beteiligten
Allen Beteiligten an diesem Verkaufsoffenen Sonn-
tag mit dem Schwerpunkt „Baustelle Kamenz“ sei 
gedankt, auch dem Förderverein Hutberg Kamenz 
e.V., der sich an diesem Tag mit Führungen durch 
die Parks und Gärten der Stadt Kamenz präsentier-
te.

Kleiner Nachtrag:
Und wer will kann zurzeit immer noch versuchen, 
einige Kamenzer Originale und Persönlichkeit auf 
dem „Gewimmelbild“ am Bauzaun herauszufin-
den. 
Viel Spaß dabei!
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Veranstaltungen

Fête de la Musique –  
die Kamenzer Innenstadt rockt, 
singt und klingt wieder zum  
Straßenmusikfestival am 21. Juni

Am längsten Tag des Jahres, zur Sommersonnen-
wende am 21. Juni 2017, ist es endlich soweit: Ka-
menz feiert wieder die Fête de la Musique. Bereits 
zum 17. Mal wird in der Innenstadt auf mehreren 
Bühnen mit zahlreichen Acts musiziert. Auch die-
ses Jahr ist an den verschiedenen Spielstätten für 
jeden Geschmack etwas dabei. Die Fête soll ver-
binden und wird dadurch zum Synonym für das 
harmonische Nebeneinander der unterschiedli-
chen Musikrichtungen. Das Programm ist nun fest-
gezurrt und alle Beteiligten freuen sich auf einen 
musikalisch vielfältigen Abend. Das ausführliche 
Programm ist unter www.kamenz.de/fetedelamu-
sique.html zu finden und liegt im Rathaus, in der 
Kamenz-Information sowie in den Geschäften und 
Restaurants der Innenstadt aus.

Anwohner müssen sich auf Einschränkungen ein-
stellen!
Die Innenstadt ist in der Zeit von 17.00 bis 24.00 
Uhr für den Verkehr gesperrt. Im Einzelnen betrifft 
dies folgende Straßen:
Theaterstraße, Zwingerstraße, Rosa-Luxemburg-
Straße, Pfortenstraße, Kirchstraße, Klosterstraße, 
Schulplatz, Markt und Buttermarkt. Weiterhin ist 
das Parken in einigen Bereichen untersagt. 

Dies betrifft im Einzelnen:
•	 Schulplatz und Buttermarkt ab Dienstag, dem 

20.06.2017
•	 Kirchstraße, zwischen Rosa-Luxemburg-

Straße und Zwingerstraße ab Mittwoch, dem 
21.06.2017

•	 vor dem Rathaus, Bautzner Straße zwischen 
Markt und Pfortenstraße ab dem 21.06.2017

Wir bitten die angeordnete Beschilderung zu be-
achten und alle Anlieger und Verkehrsteilnehmer 
um Verständnis.

Bonnie Tyler live auf  
der Hutbergbühne

Nach ihrer bereits jetzt ausverkauften Tournee im 
Herbst 2016 kommt Bonnie Tyler 2017 aufgrund 
der riesigen Nachfrage noch einmal für Open-Air-
Konzerte auf Tournee. Am 8. Juli 2017 spielt die 
Rockröhre der 80er Jahre live mit Band alle ihre 
Hits, u.a. „Total Eclipse of the Heart“ und „Holding 
auf der Hutbergbühne Kamenz. Karten gibt es bei 
allen CTS Vorverkaufsstellen und in der Kamenz-
Information, Schulplatz 5. Weitere Informationen 
unter www.hutbergbuehne-kamenz.de.

Oldie-Rock-LEGENDEN  
am 29. Juli 2017 auf  
der Hutbergbühne Kamenz

Die Woodstock-Legende CCR galt in den späten 
60ern und frühen 70ern als eine der erfolgreichs-
ten Bands der Welt. Mit den Hits wie Suzie Q., Proud 
Mary, Bad Moon Rising, Who‘ll Stop the Rain, Hey 
Tonight, Have You Ever Seen the Rain u.v.m. tourt 
Creedence Clearwater Revived featuring Johnnie 
Guitar Williamson in den letzten Jahren wieder ver-
stärkt durch ganz Europa, begeisterte 2012 über 
100.000 Fans in Samara, Russland, und spielte 
kürzlich zum Jahreswechsel auf den Stufen des 
Kulturpalastes in Warschau, was in der Neujahrs-
nacht ein Millionenpublikum live im TV verfolgte. 
Jetzt können Sie Live auf der Hutbergbühne Ka-
menz erlebt werden!

Doch Sie kommen nicht allein und bringen gleich 
noch zwei Rock- Giganten mit!

THE LORDS
Sie feiern in diesem Jahr ihr 58. Bühnenjubiläum, 
sind die deutsche Beatlegende und als Dienst-
älteste Rockband der Welt immer noch auf Tour. 
1959 als „Skiffle Lords“ in Berlin gegründet, spä-
ter im Hamburger „Starclub“ mit dem Titel „Die 
deutschen Beatles“ ausgezeichnet und schließ-
lich mit den ganz Großen der damaligen Szene 
wie The Who, The Kinks, The Beach Boys oder The 
Moody Blues gemeinsam auf Tournee, waren sie 
in den 1960er Jahren auch die musikalischen Bot-
schafter ihrer eingemauerten Heimatstadt Berlin. 
Europaweit sorgten sie Mitte der 1960er Jahre für 
Aufsehen, als sie als erste westeuropäische Band 
hinter dem so genannten Eisernen Vorhang spiel-
ten und im Stadion von Warschau über 25.000 
junge Polen zu euphorischer Begeisterung für ein 
Stück „subversiver“ westlicher Kultur animierten. 
„Das“, so erinnern sie sich noch heute mit ein 
wenig Stolz, „haben selbst die Beatles nicht ge-
schafft!“

THE RATTLES
1960 wurden die Rattles in Hamburg gegründet. 
Drei Jahre später gewann die Band um Herbert 
Hildebrandt und Dicky Tarrach einen Wettbewerb 
im Hamburger Star-Club und wurde vom selbigen 
daraufhin als erste deutsche Band engagiert. Im 
Herbst 1963 wurde die erste Single aufgenommen 
und veröffentlicht. Im Anschluss ging die Band auf 
eine 5-wöchige Englandtour mit Bo Diddley, Little 
Richard und den noch unbekannten Rolling Stones. 
In Liverpool wurden sie später als die deutschen 
Beatles gefeiert.

Mit denen hatten sie schon in den 60er Jahren auf 
St. Pauli zusammen geübt, als diese noch völlig un-
bekannt waren. Musiker wie Wolfgang Niedecken 
oder die Scorpions standen als Teenager mit offe-
nem Mund vor der Bühne im Star-Club und nennen 
die Rattles als wichtigsten musikalischen Einfluss. 
2010 feierte die wohl erfolgreichste und Dienstäl-
teste deutsche Rockgruppe der letzten Jahrzehnte 
ihr 50-jähriges Bühnenjubiläum! Zu diesem Anlass 
erschien das neue Studio-Album »Rattles 50«.
Karten sind an den bekannten CTS-Vorverkaufs-
stellen, unter dem Karten-und-Infotelefon von 
Hohenstein-Konzerte 036336 512500 und in der 
Kamenz-Information, Schulplatz 5, erhältlich. On-
line können die Tickets unter: www.hohenstein-
konzerte.de, www.reservix.de, www.eventim.de 
bestellt werden.

Wiesa

Wiedereinweihung  
des Luthersteines … …  
oder wie die Lutherhöhe  
zu ihrem Namen kam.
Der Berg an der Bautzner Straße trug ursprünglich 
den Namen „Dollstein“. Das heißt etwa so viel wie 
„der harte Stein“.

Es handelt sich um einen Basaltdurchbruch, ähn-
lich dem in Stolpen, nur bei weitem nicht so impo-
sant. Das Gestein wurde als Baumaterial und für 
die Bildhauerei genutzt. Die Lessingbüste vor dem 
gleichnamigen Museum wurde aus diesem Grün-
stein gehauen.
Im Jahre 1883 jährte sich der Geburtstag von Martin 
Luther zum 400. mal. Das war Anlass ein Lutherjahr 
zu feiern. Im ganzen protestantischen Deutschland 
wurde Luther gefeiert.
Jede Menge Gottesdienste, Feierstunden und An-
dachten wurden abgehalten. Lutherlinden wurden 
gepflanzt, Gedenkstätten und Denkmale wurde er-
richtet und feierlich eingeweiht.
So auch in Wiesa. Es ist nicht überliefert, wer den 
kleinen, bescheidenen Stein herstellte und be-
schriftete.
Lediglich die inzwischen transkribierten Gemein-
debücher berichten, dass der Stein am 18. Novem-
ber 1883 von der Gemeinde feierlich eingeweiht 
wurde.
Es ist nicht verwunderlich, dass aufgrund der Lage 
des Luthersteines mit seinem unwidersprochen 
beeindruckenden Panoramablick auf die Lausitzer 
Bergkette die Menschen anzog. Viele Jahre wurden 
anlässlich des „Deutschen Liedertages“ zu Pfings-
ten Konzerte des Wiesaer Chores abgehalten. So 
kam die Lutherhöhe zu ihrem Namen.
Dies ist für Wiesa ein Anlass, den 2014 restaurier-
ten Stein und die Neugestaltung der Anlage im Lu-
therjahr 2017 zu feiern.
Wiesa lädt herzlich zu einer Feierstunde am 
Pfingstmontag, dem 5. Juni, 14.00 Uhr ein.
Den Weg zum Lutherstein zeigen Ihnen die neuen 
Wegweiser in Wiesa und an der Bautzner Straße.

Es sprechen Herr Bernd Moschke vom Kamenzer 
Geschichtsverein und Herr Pfarrer Gärtner. Der 
Frauenchor Wiesa umrahmt die kleine Feier. Natür-
lich gibt es einen Imbiss und Pfingstbier.

Ortschaftsrat Wiesa, 
Heimatverein Wiesa, GF Wiesa

Gratulationen

Wir übermitteln den Senioren un-
serer Stadt, die im Zeitraum vom 
03.06. bis 09.06.2017 Geburtstag 
haben, die herzlichsten Glückwün-
sche. Wir wünschen Ihnen, liebe 
Jubilare, Gesundheit und alles Gute 
für die weiteren Lebensjahre.
Unser besonderer Gruß gilt:

in Kamenz
Frau Renate Jenike am 04.06.2017 zum 85. Geburtstag
Frau Elisabeth Stuchlik am 06.06.2017 zum 75. Geburtstag
Herrn Siegfried Steinborn am 08.06.2017 zum 75. Geburtstag
in Jesau
Herrn Gerhard Kothe am 07.06.2017 zum 80. Geburtstag
Frau Rosemarie Buchert am 08.06.2017 zum 75. Geburtstag
in Wiesa
Frau Inge Franke am 07.06.2017 zum 75. Geburtstag
Herrn Gerhard Mägel am 08.06.2017 zum 80. Geburtstag

Das Fest der „Gnadenhochzeit“
feiern am 8. Juni 2017 das Ehepaar Johanna und Werner 
Geißler aus Kamenz.
Wir gratulieren den Ehejubilaren recht herzlich und wün-
schen noch viele gemeinsame Jahre in Glück und Gesund-
heit.

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes
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